
thodoxen Kirche den Präsıdenten der rumänıschen Aka- betonte, die Aktivıtat des Komitees durchaus nıCc.
demie des ersien Gerichtshoi{fes der Universitäten erlahmt Sei; Wenn uch Augenblick DOCNH keine SOZ1d-

der theologischen Fakultäten un: den Mitgliedern des len Erfolge siıchtbar Man i1NUSSe sich VOI über-
Parlamentes m1t Ausnahme der Geistlichen säaämtlich eilten Lösungen hıten
OommMuUunNnısten Auch der iıtaliıenische Kleru. bemüuünt sICh darum, das

Seinige ZUTLT Sozlalreform beiızutragen Die itallıenıscheBulgarien
Selbst dQuUuUsSs Bulgarien erhalten WII alarmierende eldun- Arbeiterschafift bedarTIi angesichts der großen sozlalen

(jegensätze talıen zwelfellos MNNgen‘ der Unter-
YgeI OTt S1INd alle religiösen Organisationen VO  z} Kın-
ern verboten worden Die Erziehung wird als alleiniges StUlzuUnNg WDE den Klerus Kardinal Schuster, der ETZ-

bischof VO ailand, gab SEiNEeN rPrlestern, die sichec des Staates bezeichnet un die Geistlichen werden
staatsfeindlicher Propaganda bezichtigt. E1lne staatliche sozlalen Studienwoche vwEeErsammelt hatten, folgejunde

Weisungen:Verordnung richtet drelı Forderungen die Kirchen
Um das (‚;ewlssen der Katnoliken schärfen, X  x  ollenle religiösen Veröffentlichungen sollen e1s5 Er ZuU-

die Priester 1V un verantwortlich der Arbei:ter-sammenarbeıit zwischen aa un: Kirche gehalten werden
eWEgUNg miıtwirken

Die Kirchen sollen das eTrbot zurücknehmen daß
S1e sollen Jeder Pfarrei un: jedem, auch Adem

Prlester der „Vaterländischen ront“” mitwıirken kleinsten Betriıeb Zellen) der xatholischen Arbeiterbewe-
Die orthodoxe Kirche soll m11 der UOrganısatıion VO  b

1115 en rulen
Pilgerfahrten 7G nationalen Heiligtum ila Kloster

Es sollen Gruppen VO  a Priestern geschaffen weıden
aufhören, da s 1e politischen harakter LTagen dıe VO  w allen sSoNnstiıiıgen Pflichten beireit sich ausscnließ-
Dieser Bericht 151 m1T dem Juli abgeschlossen worden ich der TDelier anzunehmen en

ıe sozlalen Note der Arbeiter un 1NTe Rechte auf

Der ıtaliıenische Katholizısmus Arbeit aut eln Heim auf Familienlohn un! sozlale Si-
cherheit sollen ZAU1 bevorzuaien Gegenstand der irchn-unAıe Sozialretorm lichen Lehrverkündung gemacht werden

In ihrem Bericht über die Kirche italienischen Wahl- Die Priester sollen die loka'en Gruppen des Comitatoa

kampf gab dıe „Herder--Korrespondenz” Heft, 3061, Nazionale ('1vico Dersönlich unterstuützen, un die TDe@el-
terschaft soll darın vertirelen SC11HJhg., der Hoffnung Ausdruck, daß die Katholische

Aktion ihre Chance nutzen werde. In IlItalıen omMm ard1ıma: Chuster W 165 ferne; daraui nın daß die DOL-
es darauf d. daß die arbeitende Bevölkerung durch tische Betätigung ZULI Abwehr des atheistischen Kommu-
e1NVe schnelle und energische Sozialreform VO  z} der 15111US uch weiterhin als 1eliglöse Pilıcht Z gelten
Wirksamkeit der kirchlichen Soziallehre uüuberzeugt WITd hat Er gie wortlich „Nach langen Jahren der Ent-
on auie des Wahlkamp{es WäaTlT VO der Katholi- haltung g1ibt viele aihoiulken, dıe sich noch nıcht
schen Aktıon e1nNn r  OM1Talo0o Nazionale (C1v1Cco 1LI1!  N en wirklich klar gemacht aben, daß 51 die schw£re

gerufen worden m1L der Aufgabe den katholischen Eın- Gewissenspiflicht aben, das politische un adm1ni-
sStralıve en der atıon HIn allen verfassungsmäß1gfluß den dringendsten politischen nliegen A Gel-

LUuNng brıngen ohne sSıch estimmten ParteI1l festgelegten Formen einzugrelien Die ahl der ı1Laılen
schen Kommunılısten übersteig! dlie der Mitglieder derverschreiben Professor U1gl der Präsident des

Komi1tees gewährte kürzlich dem römischen Bericht- Parte1l den un geWiSSsSe Gewerkschaften sind
erstatter VO NCWC News Servıce 111e Unterredung, VÖöllig der Hand der otien die sıch lihrer bedienen,

der sıiıch über Tätigkeit außerte Uunachs UL Organismus derT Volkswirtschaf e1InNn partel-
politisches Instrument die Reglerung all-sagte S „gINGEN WI1I daran ultier en Italienern, denen

der Erhaltung der christlichen Zivilisatıiıon e{was ieg deln Die Verantwortung TÜr diese Situation fällt 2A08

e1l den Katholiken Z Last die siıch VO  ; jeder polıti-auch W el s1C NUC praktizierende Katholiken sind 116

Verbindung herzustellen Dann wollten WITL die SOziale schen Tätigkeit fernhalten der ihren Fabriken den
Christlichen Arbeitervereinen N1C den gewünschienReform aus der Ebene des parteipolitischen Kampfes

herausheben und nliegen er Menschen Einfluß zubilligen
Gedda Es 1ST n1c verwunderlich daß die Aktıiıvıtät des italie-machen, die N1C rTelin materialistisch denken

erläuterte diese Absiıcht indem auf die vielen Tau- nıschen Klerus den Gegnern eln Dorn Auge 1sT
Immer wleder erheben S1e den Vorwurtf daß uf diesesende hinwles die WAar christlich demokratisch gewählt

aben, weil das d1ıe CINZICGE Möglichkeit WT, dem Kom- Weise die Lateranverirage verletzt werden Mıiıt diesem
Vorwurtf beschäftigte ich kürzlich die una  äangiligeentgegenzutreien die aber vielen Dingen

mı1L ihrer Partel durchaus NI® einverstanden S1N.d mische Tageszeltung 3 Messagero „Das Gesetz VeIl-

bletet den Priestern Sagl SIe AT Amt TUT politischeKEıne drıtte Aufgabe sieht darın, den eıgeneh
Leuten beizubringen, daß hne ihren persönlichen Zwecke m1ißbrauchen Es verbietet ihnen aber urch-

aU.: Nn1C gleich allen anderen Bürgern, der PoliilkEiınsatz nicht gehen wird
Auf politischem Gebiet ist gegenwärtig die acC iıhre Überzeugung verireten Die Prıester en das

Wahlrecht WEeNl 11a  } DerTr das Wahlrecht hat muß H1a  =)die Gewerkschaften vollem ange Innerhalb der

allgemeinen Gewerkschaften sind die christlichen AÄAT- wohl auch IUr Meinung eintretien können Sie
bezeichnet als wWl1ldersinnig, die Propaganda für dıebelter DIS ın efangene der Kommunisten Es 1D

DA wWwel Mödglichkeiten Man WITd zunächst versuchen, Lehren VO  ; MarTxX und Lenın [reizugeben und die Lenren
den Einfluß der christlichen TDelter tärken; sollte des Evangeliums der Verhıelitung hindern Es SEe1

das N1C gelingen, INUSSenNn S61 elNe eIgENE Gewerk- A1Ne andere ache, ob en Priester Partei dNge-
höre, W äas die Lateranverträge verbieten, der alsschaft bilden Wenn diese Schlacht gesc*filagen ist, wird

Inan unverzüglich die Bodenreform gehen. freler Bürger SEe1INeT Meinung (0)8 verschaffe.


